
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

liebe Interessierte des „IALMs“, 

 

seit unserem letzten Newsletter ist einige Zeit 

vergangen und es gibt wichtige Neuerungen 

am Institut für Allgemeinmedizin der Universi-

tät Magdeburg. Wir freuen uns sehr, Ihnen die 

die neue „Klasse Hausärzte (m, w, d) - KLAHA“, 

vorzustellen, die seit dem Wintersemester (Wi-

Se) 2019/20 angeboten wird. Studierende 

werden nach dem Konzept der „rural expo-

sure“ früh im Studium und kontinuierlich an 

die hausärztliche Medizin vor allem auch für 

den ländlichen Raum herangeführt. In der heu-

tigen Ausgabe werden wir Ihnen einen Über-

blick über die wichtigsten Ereignisse des Jah-

res 2019 sowie einen Ausblick auf das kom-

mende Jahr 2020 geben. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 

mit der dritten Ausgabe unse-

res Newsletters, ein frohes 

Weihnachtsfest und alles Gute 

für das Neue Jahr! 

 

Ihr Prof. Dr. M. Herrmann 

und das Team des IALMs 

 

 

 

 

Personelle Veränderungen 

 

Neuer Mitarbeiter 

Herr Dr. P. Vogelsänger ist nicht nur gebürti-

ger Magdeburger, er studierte hier, wurde hier 

promoviert (mit einem immunologischen The-

ma) und absolvierte einen Teil der pädiatri-

schen Weiterbildung an der Kinderklinik der 

hiesigen Medizinischen Akademie. Seit August 

2019 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 

uns im Team und somit an seine „Alma mater“ 

zurückgekehrt, nachdem er bereits im WiSe 

2018/19 im Rahmen eines Lehrauftrags für 

das Wahlfach „Weniger Stress, mehr Kompe-

tenz“ tätig war, um das Thema Achtsamkeit, 

Selbstfürsorge und kommunikative Kompetenz 

für Medizinstudierende zu einem festen Be-

standteil des Lehrangebotes machen zu kön-

nen. Gemeinsam mit Professor Herrmann fin-

det im WiSe 2019/2020 erneut dieses Wahl-

fach statt, dessen Ergebnisse wieder evaluiert 

und publiziert werden. 

Dr. Vogelsänger, der seit 1994 in Berlin als 

niedergelassener Facharzt psychosomatisch- 
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psychotherapeutisch praktiziert, ist stellvertre-

tender Vorsitzender des Berufsverbandes der 

Fachärzte für Psychosomatische Medizin (BPM 

e. V.) und des Kollegiums für Psychosomati-

sche Medizin Berlin-Brandenburg (KPMB e. V.). 

Er hat zu den Themen 

Geschichte der Psy-

chosomatischen Me-

dizin und Psychothe-

rapie, kindliche Ent-

wicklung sowie Acht-

samkeit und Meditati-

on publiziert.    Foto: M. Dybiona 

 

 

Neues aus der Lehre 

 

„Klasse Hausärzte (m, w, d)“ - KLAHA – 

Zum WiSe 2019/20 startete das innovative 

Lehrkonzept „Klasse Hausärzte (m, w, d)“ für 

Studierende des ersten Studienjahres. Das Be-

sondere ist, dass Studierende im Rahmen die-

ses Programms einem hausärztlichen Men-

tor/einer Mentorin zugeteilt werden. Sie haben 

die Möglichkeit, über das gesamte Studium die 

Hausarztmedizin mit ihrem Spektrum von Auf-

gaben in der Primärversorgung von Patientin-

nen und Patienten kennenzulernen. Begleitse-

minare im Rahmen der universitären Lehre und 

Praxistage bei den Mentoren sind bei diesem 

Lehrkonzept genau aufeinander abgestimmt. 

Am 30. Oktober 2019 fand in feierlichem 

Rahmen die Eröffnungsveranstaltung statt, bei 

der auch Frau Ministerin Grimm-Benne anwe-

send war. In diesem Rahmen lernten sich die 

hausärztlichen Mentorinnen und Mentoren 

sowie die Studierenden kennen. In diesem ers-

ten Jahr werden 12 Studierende an der Klasse 

Hausärzte (m, w, d) – KLAHA teilnehmen.  

Für die kommenden Studienjahrgänge suchen 

wir noch interessierte Hausärzte und Hausärz-

tinnen als Mentoren. Falls Sie Interesse haben, 

nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf: 

annette.lehnert@med.ovgu.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Foto: M. Dybiona 
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Wahlfach „Landärztliche Medizin“  

Zum sechsten Mal in Folge bot das IALM mit 

der finanziellen Unterstützung des Altmark-

kreises und der Apotheker- und Ärztebank das 

klinische Wahlpflichtfach „Landärztliche Medi-

zin“ mit tatkräftiger Unterstützung durch Frau 

Dipl.-Med. Vinzelberg, niedergelassene Allge-

meinärztin aus Stendal, an. Dieses Seminar war 

auch in diesem Jahr ein großer Erfolg. Die teil-

nehmenden Studierenden aus dem 3. bis 5. 

Studienjahr hatten in Gesprächsrunden, die 

zum Teil direkt in Hausarztpraxen stattfanden, 

die einmalige Gelegenheit, Informationen zu 

einer landärztlichen Tätigkeit von praktizie-

renden Hausärzten/innen in der Altmark zu 

erhalten. Abgerundet wurde das Programm 

durch Seminareinheiten zur Praxisfinanzierung 

sowie zum Niederlassungsrecht. 

Kontakt: silke.brenne@med.ovgu.de 
 

 
Foto: G. Vinzelberg 

 

Weiterentwicklung der Lehrveranstaltung Q7 

Die Lehrveranstaltung Q7 „Medizin des Alterns 

und des alten Menschen“ wurde seit ihrer Neu-

konzeption im WiSe 2017/2018 in ihrer Glie-

derung in drei Teile beibehalten und wird un-

ter Berücksichtigung der Evaluation kontinuier-

lich weiter entwickelt. Den Studierenden wird 

eine Vorlesung zu verschiedenen relevanten 

Themen angeboten, die in Blöcke zusammen-

gefasst sind und sich an geriatrischen Syn-

dromen und am Erhalt von Autonomie orien-

tieren. Besonders wichtig und ertragreich für 

den Erwerb von Kompetenzen im Umgang mit 

alten Menschen erwies sich das Aufsuchen von 

gemeindenahen Hospitationsstätten, die au-

ßerhalb der Universitätsmedizin angesiedelt 

sind und mit denen die Studierenden im Lauf 

des Curriculums nur selten Kontakt haben wie 

Apotheken, Altersheime und ambulante Pfle-

gedienste. In den Seminaren werden die Stu-

dierenden aktiv in die Gestaltung einbezogen 

durch Falldarstellungen, fachliche Vorträge, 

Diskussionen und praktische Übungen. Dabei 

war die Simulation von Funktionseinbußen mit 

Hilfe des Altersanzugs „Gert“ (GERonTologi-

scher Simulator) ein Highlight. Zusammen mit 

internen und externen Dozenten und Studie-

renden werden die Veranstaltung nach diesem 

Semester erneut evaluiert und modifiziert, um 

ihre Qualität kontinuierlich zu verbessern. 

 

Kontakt:  

silke.brenne@med.ovgu.de 

bettina.gaertner@med.ovgu.de 

 

 

Neues aus der Forschung 

 

53. DEGAM-Kongress September 2019 

Das Institut war in diesem Jahr erneut mit Vor-

trägen und Workshop auf dem DEGAM-

Jahreskongress in Erlangen vertreten. Im Rah-

men eines Preconference Workshops und eines 

Vortrags wurden ersten Erfahrungen und Eva-

luationsergebnisse aus unserem klinischen 

Wahlpflichtfach „Achtsamkeit – Weniger Stress, 

mehr Kompetenz“ präsentiert und diskutiert. 

Die gemeinsame Übungspraxis u. a. aus dem 

Resource-Projekt des MPIs für Kognitions- und 

Neurowissenschaften Leipzig entlehnten und 

adaptierten Kernübungen zu Präsenz, Affekt 

und Perspektive. Die Teilnehmer/innen mach-

ten sich mit den Techniken und Haltungen 

einer achtsamen und selbstfürsorglichen Pra-

xis vertraut, wobei Teilnehmer/innen mehrerer 

Medizinischer Fakultäten großes Interesse an 

einem weiterem Erfahrungsaustausch und Wis-

senstransfer bekundeten. 

Außerdem wurden Ergebnisse einer systemati-

schen Literaturrecherche zum Konzept der 

„Rural pipeline“ in Europa vorgestellt. Hier geht 

es um bereits international bewährte Strate-

gien zur Nachwuchsrekrutierung in der Primär-

versorgung für den ländlichen Raum. Interna-

tional haben sich Programme bewährt, die zu-

künftige Medizinstudierende aus ländlichen 

Regionen anwerben, die landärztliche Versor-

gung durch Lehrangebote in die universitäre 

Lehre einbeziehen und auch post-universitär in 

der ärztlichen Weiterbildung die landmedizini-

sche Versorgung schwerpunktmäßig berück-

sichtigen. 

Der Dialog zwischen Hausärzten/innen und 

Psychiatern/innen wurde auf dem diesjährigen 

DGPPN-Kongress im Rahmen spezieller Sympo-

sien zu Pharmakotherapie, Abhängigkeitser-

krankungen und ADHS gesucht. 

 

International war das IALM auf mehreren Kon-

gressen vertreten: zum einen auf der WONCA-

Europe-Conference in Bratislava im Juni 2019 

sowie auf dem europäischen Forum von EURI-

PA zu „Rural Health“ auf den Azoren, bei dem 

Prof. Herrmann als Vertreter der DEGAM mit-

wirkte. 

https://www.youtube.com/watch?v=6sD54dERh0I 

 

Hausärztetag Wernigerode 2019 

Beim diesjährigen Hausärztetag in Wernigero-

de war unser Institut zugegen. Dort wurde das 

Projekt „Klasse Hausärzte (m, w, d) – KLAHA“ 

vorgestellt. Es wurden viele inspirierende Ge-

spräche geführt und Erfahrungen mit den Kol-

legen/innen des Institutes für Allgemeinmedi-

zin der Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg der „Klasse Allgemeinmedizin“ 

ausgetauscht. Wir bedanken uns für den 

freundlichen kollegialen Input und werden 

diesen konstruktiven Austausch nutzen, um 

das Projekt KLAHA weiter voran zu bringen. 

 

 

 

 



Aktuelles aus den Kompetenzzentren  

Weiterbildung in der Allgemeinmedizin 

 

Die Kompetenzzen-

tren (KOMPAS) unter-

stützen alle Akteure in 

der Weiterbildung 

Allgemeinmedizin in 

Sachsen-Anhalt. Sie beraten u.a. Ärzten/innen 

in Weiterbildung bei der Planung und Durch-

führung Ihrer Facharztweiterbildung. Dazu 

braucht es sowohl Praxen als auch Kliniken vor 

Ort. Ein Schwerpunkt unserer Arbeit lag des-

halb in diesem Jahr auf der Aktivierung und 

Stärkung von Weiterbildungsverbünden. Um 

diese weiter auszubauen wurden in Zusam-

menarbeit mit der KOSTA Regionaltreffen für 

Weiterbilder/innen durchgeführt. Diese sollen 

auch im kommenden Jahr wieder stattfinden, 

um kontinuierlich die Weiterbildung voranzu-

treiben und Hausärzte zu gewinnen, die per-

spektivisch auch in Sachsen-Anhalt bleiben. 

 

Ansprechpartnerinnen für KOMPAS Magdeburg 

sind Frau C. Irps und Frau Dr. K. Welter-Frost. 

 

Kontakt: 

kompetenzzentrum.allgemeinmedizin@med.ovgu.de 

 

 

Informationen 

 

Präsentation der Lehrarztpraxen auf der  

Homepage des IALMs 

 

Zukünftig wollen wir auch den Lehrarztpraxen 

die Möglichkeit geben, sich vorzustellen. Stu-

dierende erhalten so auf einen Blick alle rele-

vanten Informationen über die Praxen und Ihre 

Angebote. Alle Lehrarztpraxen, die sich betei-

ligen, werden mit einem kurzen Portfolio hin-

terlegt, welches die Lehrpraxen bereits erhal-

ten haben. 

 

Ankündigung 

 

54. DEGAM-Kongress für Allgemeinmedizin 

und Familienmedizin ist integriert in die 25. 

WONCA Europe Conference und findet im Juni 

2020 in Berlin, mit dem Thema: Grundwerte 

der Allgemeinmedizin: Gefahren und Chancen, 

statt. 

 
 

 

 

 

   

 

 

http://www.woncaeurope2020.org/degam-einleitung 
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Gaertner B, Herrmann M: Attestierung von Arbeitsunfähigkeit bei 
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